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Ein Wort zuvor

Es waren Menschen. Immer sind es Menschen. Wenn 
einer erzählt, was ihn fürs Leben geprägt hat, wie er sich 
selbst entdeckt und entwickelt hat, seine Talente gefördert 
und seine Torheiten gebremst hat – vor allem auch, wie er 
seine eigene Gestalt des Glaubens gefunden hat –, dann 
erzählt er meistens von Menschen.

Was ja passt. Weil alles wirkliche Leben Begegnung ist. 
Der jüdische Religionsphilosoph Martin Buber hat das ge-
sagt. Und auch dieses Wort stammt von ihm: Der Mensch 
wird am Du zum Ich. 

Von einigen dieser Dus erzähle ich in diesem Buch. Es 
waren und sind meine Augenöffner und Beinemacher, 
meine Denk- und Glaubenslehrer, meine Lichtanknipser 
und Horizonterweiterer. Einige waren mir ganz nah, mit 
ihnen habe ich, Seite an Seite, eine ordentliche Strecke 
meines Lebens zurückgelegt. Andere sind von fern immer 
wieder in mein Leben hineingeplatzt. Manchmal „nur“ 
durch Geschriebenes und Gesungenes.

Menschen. Mit Macken und mit Marotten. Mit Schram-
men und mit Schuld. Mal selbstlos und mal selbstverliebt. 
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Aber immer lichtdurchlässig. Durch ihre irdische Gestalt 
blitzte das Licht des Himmels.

Nein, dieses Buch erzählt nicht von meinen Helden. Die 
gibt es ja auch gar nicht. Es erzählt von Menschen, die so 
sind wie ich, wie wir alle. Und die uns deshalb den Weg 
weisen zu neuen Gedanken über uns selbst, über die Welt 
und über Gott. Die meisten sind längst heimgegangen. 
Allen voran der biblische König David. Er steht in diesem 
Buch zusammen mit Thomas, den man auch „den Zweif-
ler“ nennt, stellvertretend für die vielen biblischen Per-
sonen, die mich immer neu inspirieren und provozieren.

Ich habe mich in „Leuchtspuren“ auf einige Menschen 
beschränkt. Ich stelle sie vor; ich teile sie mit Ihnen, mei-
nen Leserinnen und Lesern. Weil ich sicher bin: Einige 
von ihnen werden auch Ihr Leben ein kleines bisschen rei-
cher und heller machen. Und wer weiß: Vielleicht sind wir 
es ja auch für andere: lichtdurchlässig. Dann hätte unser 
Leben einen besonderen, bleibenden Wert.
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David – mein Sänger,  
mein König

Alles auf Gottes Gnade setzen

David, zweiter König von Israel und Psalmdichter,  
um 1.000 vor Christus.

„Hallo David!“ Ein alter Weggefährte begrüßt mich so bis 
heute. Dabei ist es nun fast vierzig Jahre her, dass ich als 
David in einem kleinen Musical auf der Bühne gestan-
den habe: „David – ein Sänger, ein König“. Ich hatte die 
Texte geschrieben und Johannes Nitsch die Musik. Ich war 
David. – War ich David?

Tatsächlich hat mich der Sänger, der schließlich König 
wurde, schon immer fasziniert; seit ich mich erinnern 
kann, spüre ich eine eigenartige Seelenverwandtschaft. 
So eine facettenreiche Persönlichkeit! Ein unbedeutender 
Hirtenjunge, der zum Herrscher gesalbt wird, ein unbe-
kümmerter Draufgänger, der den Philister-Riesen Goliath 
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